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Antönien Reloaded 2022
Skitourenkurs in kleiner Runde

Nachdem der Anfänger- und Wie-
dereinsteigerkurs 2021 coronabe-
dingt nicht stattgefunden hat, ging 
es 2022 wieder Richtung Sankt An-
tönien ins Prättigau. Dieses Mal war 
die Gruppe allerdings mit vier Teil-
nehmern inclusive Fachübungsleiter 
Andreas kleiner. Zum einen waren 
Teilnehmer von 2020 dabei, wie z.B. 
Matthias und Anja, zum anderen 
wollten die KnaX-Brüder Axel und 
Knut mitfahren. Leider musste Knut 
auf seinen Bruder Axel doch ver-
zichten, da er sich einen Tag vor der 
Fahrt eine Erkältung eingefangen hat.  
Die Fahrt war im Januar 2022 einen 
Tag länger als zwei Jahre zuvor, so-
dass wir insgesamt fünf Skitourentage 
mit unterschiedlichsten Bedingungen 
hatten. Bei der Anreise schien die 
Sonne- leider so warm, dass die Süd-
hänge schon aper waren, allerdings 
hielt sich der Schnee in den anderen 
Expositionen wacker. Wieder kamen 
wir bei Anke in der Pension „Türli“ 
unter, dieses Mal waren wir jedoch 
mit Ausnahme eines weiteren Pär-
chens die einzigen Gäste (sehr ange-
nehm). In den letzten zwei Jahre wa-
ren Anke und ihr Mann Hans-Peter 
auch nicht untätig gewesen. Sie haben 
die Zwangspause u.a. genutzt, um den 
Essraum durch einen Anbau zu er-
weitern.

1. Skitag: Chrüx (800 hm)
Am ersten Tag stand ein „Klassiker“ 
auf dem Programm: das Chrüx, eine 
leichte Skitour, um wieder in die Ma-
terie einzusteigen. Das Chrüx bot sich 
für Andreas an, um einen Eindruck 
über die Fitness und die Kenntnisse 
der Kursteilnehmer zu gewinnen, so 
konnten auch bestimmte Inhalte, wie 
z.B. das Spitzkehrentraining an geeig-
neten Stellen geübt werden. Auch von 
der Orientierung macht das Chrüz 
keine Probleme, zumal man bei dieser 
beliebten Skitour nur der Aufstiegs-
spur folgen muss. Das erste Stück geht 
es entlang der Skipiste(von 1400-1600 
hm), dann folgt man einem Wander-

weg, bis man schon den Vorgipfel des 
Chrüx sieht und sich ostwärts hält. 
Der Gipfel des Chrüx stellte zum 
Glück dank der Harscheisen kein 
Problem dar. Allerdings folgte ein 
harter Kampf auf der Abfahrt. Zwar 
gab es noch scheinbar unverspurten 
Schnee, leider hat sich ein Harschde-
ckel darüber gebildet, sodass die 800 
hm Abfahrt einen Charme von Rodeo 
hatten.  (Tourdauer: 4,5 Stunden)

2. Skitag: Hasenflueli (800 Hm)
Anders als der Klassiker „Chrüx“ ist 
das Hasenflueli auch für Andreas 
Neuland gewesen. Die erste Heraus-
forderung bewältigten wir morgens 
mit Knuts Mercedes Camper, der uns 
dank seines Allrads die ersten 300 
Höhenmeter Aufstieg ersparte, da wir 
trotz geschlossener Schnee- und Eis-
decke auf der Straße wie auf Schienen 
bis zum oberen Parkplatz bei Matten/
Dörfli ankamen. Auch so standen wei-
tere 800 Höhenmeter an. In Matten 
(circa 1.660) angekommen, folgten 
wir dem Wanderweg circa einen Ki-
lometer bis zum Dorf Litzistafel, um 
dann den Hang auf einem anderen 
Wanderweg Richtung Hasenflueli zu 
folgen. Nach einer „Säss“ orientierten 
wir uns wieder ostwärts und achte-
ten auf Lawinenzeichen, da der Hang 
zum Hasenflueli als stark lawinenge-
fährdet eingeschätzt wird. Die Spur 
zog sich  zwischen den vorgelagerten 
Bergspitzen „Ammaflue“  und „Geist-
schuggen“ entlang. Den Gipfel am 
Hasenflueli haben wir uns allerdings 
für das nächste Jahr aufgehoben, da 
nicht alle Mitglieder fit genug für die 
Kletterpassage  waren. Safety first! 
Auch diese Abfahrt zeigte uns wieder 
die Grenzen unserer Skikunst gna-
denlos auf. An Knuts Camper wurde 
als Belohnung dafür die „Ski-Bar“ er-
öffnet, alles Trink- und Essbare, das 
noch in den Rücksäcken gefunden 
wurde, wurde zu einem gemeinsamen 
Gelage zusammengeworfen – auch 
mehr als ein Gipfelschnaps. (Tour-
dauer: circa 5 Stunden)

3. Skitag: Spitzenbühl (nur circa 200 
hm)
Endlich kam in der Nacht der ange-
kündigte Schnee (30 cm). Eigentlich 
sollte es am Nachmittag aufklaren. 
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Daher nutzten wir den Vormittag, um 
im Lawinensuchfeld Mehrfachver-
schüttungen zu üben. Ebenfalls wur-
de das Ausgraben eines Verschütteten 
(Rotationsprinzip) geübt und And-
reas arrangierte eine „Sondier-Bar“. 
Diese „Sondier-Bar“ dient dazu, ein 
Gefühl für die unterschiedlichen Ma-
terialien oder Gegenstände, auf die 
die Sonde trifft, zu entwickeln. Un-
sere Aufgabe war es, zu bestimmen, 
was wir sondieren (z.B. Skischuh, 
Lawinenrucksack, Körperteil…).   
Am Nachmittag starteten wir noch 
zu einer ungefährlichen Tour: Andre-
as schlug wegen des Neuschnees das 
Spitzenbühl vor, da der Hang an kei-
ner Stelle steiler als 30 Grad ist. Auch 
hier war der Startpunkt der Parkplatz 
bei Matten. Aufgrund der zuneh-
mend schlechten Sichtverhältnisse 
wurde die Tour jedoch 100 Höhen-
metern vor dem Gipfel abgebrochen. 
Der unterer Teil der Abfahrt, war je-
doch ein Genuss nach den letzten Ta-
gen, sodass war dasselbe noch einmal 
wiederholten.

4. Skitag: Girenspitze (insgesamt 
1.000 Hm)
Dieses Jahr bezwangen wir die Gi-
renspitze, anders als vor zwei Jahren, 
als wir wegen der Sichtverhältnisse 
abbrechen mussten. Gestartet wurde 
vom Parkplatz Partnunstraße auf cir-
ca 1.500 hm aus. Zunächst folgten wir 
der Partnunstraße, biegen über eine 
Brücke nach Norden ab und folgen 
dem sehr steilen Wanderweg über 300 
Hm bis zur Mittelsäß (1943 hm), wei-
ter an der Alp Carschina vorbei und 
erreichen den Gipfel der Girenspitze 
(2.367 hm).  Die Abfahrt bis zur Mit-
telsäß war ein Traum. Um den steilen 
Wanderweg auf dem Rückweg zu ver-
meiden, entschieden wir uns weitere 
200 Höhenmeter Richtung Brunnen-
egg aufzusteigen und auf dem Hang 
„Mälbereggen“ abzufahren. Leider 

wurden die Lichtverhältnisse etwas 
diffus, sodass wir im Blindflug Rich-
tung Parkplatz abfuhren.  (Tourdauer: 
circa fünf Stunden)

5. Skitag: Mattjisch-Horn, Glattwang 
(Aufstieg, circa 800 Hm, Abfahrt cir-
ca. 2.000 Hm)
Am fünften Skitag hieß es früh auf-
stehen, da wir bereits um acht Uhr 
nach Fideris starteten, um den ersten 
Postbus hoch auf die Fideriser Heu-
berge zu erwischen. Der Start der 
Skitour begann am Berghaus auf circa 
2.000 Höhenmeter, zuerst folgten wir 
einem Rodelweg Richtung Süden und 
bestiegen mit Harscheisen das vom 
Wind abgeblasene Mattjisch-Horn 
(2.460 Hm). Die Abfahrt erfolgte zu-
rück zum Berghaus. Nach einem kur-
zen Pitstop folgte der zweite Aufstieg 
auf den Glattwang. Da wir auf der 
anderen Seite des Glattwangs wieder 
zum Auto nach Fideris abfahren woll-

ten, mussten wir den Glattwang über-
schreiten. Diese Überquerung war 
abenteuerlicher, als ich es bei der Pla-
nung vorhergesehen habe. Andreas 
zeigte uns eine Technik, den Skistock 
als Halt gegen das Abrutschen einzu-
setzen. Trotzdem ist es ein ziemlicher 
Balanceakt,  mit Skiern auf dem Rü-
cken, ohne festen Halt steile Abhän-
ge zu überqueren. Dennoch ein tolle 
Erfahrung, wenn es gelingt. Auf der 
Abfahrt nach Fideris zeigte sich, dass 
es gut war, sehr früh gestartet zu sein, 
da wir mit dem letzten Fitzelchen 
Licht in Fideris ankamen. Auf diese 
sehr gelungene Skitour haben wir uns 
dann am Auto auch mehr als einen 
„verspäteten“ Gipfelschnaps gegönnt. 
(Tourdauer: circa acht Stunden)

Dieser letzte Gipfelschnaps blieb 
bei Anke dann auch nicht der letzte, 
da wir noch auf Mathias Geburts-
tag und die anderen schönen Ski-
touren anstießen. Sicher ist: Wir 

kommen im nächsten Jahr wieder.  
Ein Dank an Andreas, der gekonnt 
die Übungselemente in den passend 
ausgewählten Touren hat einfließen 
lassen, und an Anke, die uns unglaub-
lich herzlich bewirtet hat.

Die Autorin Anja 
Berresheim ist 
seit Jahren Mit-
glied im DAV Düs-

seldorf, sie ist gern 

in den Bergen zum 

Ski-Tourengehen unterwegs. Im 

Sommer zieht es sie zum Klettern 

und Mountainbiken eher in die 

Mittelgebirge oder auch in die 

heimischen Gebiete des Bergi-

schen Landes oder ins Ruhrge-

biet.

Ihre Kunden lieben Sport, Natur oder Reisen?
Unsere Leser auch!

Inserieren Sie im GRATWANDERER und errei-
chen Sie Ihre Zielgruppe ohne hohe Streuverluste!

Unterstützen Sie den GRATWANDERER - Redaktion und Layout arbeiten 
ehrenamtlich, aber für Druck und Versand fallen Kosten an!

Profitieren Sie von Rabatten für Sektionsmitglieder und 
bei Abschluss eines Jahresauftrags (zwei Ausgaben)!

Kontakt:

Jörg Möllmann
Tel.: 0201 - 922 65 20
E-Mail: gratwanderer@dav-essen.de

Preise:

1/1 Seite	 330 €
1/2 Seite	 170 €
1/3 Seite	 135 €
1/4 Seite	 100 €

Auflage: 3.500 Exemplare

Weitere eindrucksvolle Bilder 
vom Skitourenkurs und den 
Tiefschneetagen an 
Karneval 2022 gibt es in der 
Fotogalerie der Skitouren-
gruppe auf der Sektions-
Homepage: www.dav-essen.
de/gruppen/skitourengruppe/
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Tauern Supercouloir
Neue Mixed-Route nahe der Essener-Rostocker Hütte

Das weitere Umfeld um unsere Hütten – die hohen 
Tauern im Allgemeinen – sind bisher ja nicht gerade 
bekannt für großzügige alpine Eis Klettereien, wie sie 
üblicherweise in den Westalpen anzutreffen sind. Es 
sind zwar unter Kennern einige wenige Routen be-
kannt, wie zum Beispiel am Großglockner oder aber 
der Hochalmspitze, dennoch suchen sich die meisten 
Extremen für solche Unternehmungen eher das Berner 
Oberland, das Wallis oder aber eben ins Mont Blanc 
Gebiet aus. Das änderten nun zwei - beziehungsweise 
eigentlich vier - österreichische Eis Spezialisten indem 
sie eine neue spektakuläre Mixed Route in die Wand 
der Gubachspitze nicht weit entfernt der Essener Ros-
tocker Hütte legen konnten. Am 13.03.2022 eröffneten 
Sepp Stanglechner und Hans Zlöbl die ersten 5 Seil-
längen dieser mit M5/80° bewerteten steilen Eisrinne 
bevor dann am 19.03.2022 ihre beiden Landsleute Her-
mann Blankenbach und Matthias Wurzer die Route um 
weitere 3 Seillängen bis zu Grat erweitern konnten. Der 
Name „Tauern Supercouloir“ stellt anhand der Bilder 
den gerechtfertigten Vergleich zum „echten“ Supercou-
loir am Mont Blanc du Tacul her, welches allgemein als 
großer Klassiker der Eiskletterdisziplin gilt. Damit wird 

man sicher nun in den kommenden Wintern nicht nur 
reine Skitourengeher an der Essen Rostocker Hütte an-
treffen, sondern sicher auch einige ambitionierte Eis-
kletterer mit dem Ziel Tauern Supercouloir.

Norbert Wieskotten

Klettern
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Ein besonderes Skitourenerlebnis  

in Norwegen 2023

Ich plane für die zweite Osterferienwoche 2023 eine Skitourenfahrt zu den Lyngen Alpen in Nordnorwegen. In einer 
eindrucksvollen Fjordlandschaft kann man bis zum Nordmeer schauen und auf endlosen Hängen bis zum Wasser 

abfahren. Diese Fahrt richtet sich an erfahrene Skitourengeher. 

Wer Interesse an der Fahrt hat, sollte sich frühzeitig bei mir melden, da die Personenzahl begrenzt ist:
andreas.prions@dav-essen.de 

Zudem biete ich einen Skitourenkurs vom 1.1.2023 bis zum 6.1.2023 in der Schweiz an.


